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Beilage ju Tlx. 41, bex Bdqwei^ex ^rauetx^eitung.St. (Sailen.

(Ein Pavatiievs.

Ji^^|jWßte fc£)öit ftitb bic Ufer beê Lago maggiore
int §evbft! 91'fteâ grünt ltnb blüpt pier

5ls>f^ "l ''tmrlicpftcv sX^î:nd)t ; bot allein bie bell
mtb bttnfel abgetönten SOXagnolicu mit

tpren großen, ®u(peii=äpuücpett ïïluttten; bamt ïiofeit
aller ©atturtgeit, i8aui(Ie= unb Orangeblüttjen, nebft
einer Ilrtgaf)! anberer, bie fiel) gtmfcpeit breitblättrigen
ijjifctttg», Slgnbe» unb i'Xloc bBüfcEjeln, Sebent» unb
Sorbeerbäunten auäbrciten. ®apinter rupt ber ftetê
leite reutfepettbe See, mit feinem ftünblicp üeränber»

ten, leudjtenbeu ©picgelbilbe ber ipit untgebenben
bnftigeu iöergpäupter unb ttapett Slttpüpett, uebft ben

Dvtfcpafteit im Jöorbergntnbe, bereu Häufet", mit S3o=

gengängen unb bübjcfjeu SOtalereieu öerjiert, oft mit
SBeinrcbett untfröngt, immer fefiltcp gefdjmüdt er»

fepeinett.
S3on Soenruo int Steffin bann mau mit beut

®ampffdjiff fepott bei Sriffago wegen feiner gt»
garrenfabrif betannt) über bie ©renge naep Italien
gelangen unb fßallanga, ben jepigett Slufentpaltêort
ber eblett Srattfett ©armen ©tlüa (Königin ©Ufa»

betp öon Siumnuien), in gtuei ©tunbett erreichen.
®cr Ort ift fo perrlicp gelegen, Wte er fdtöner niept
gebaept tnerbeit fattn. ®ie mit Sattb gelrönten
S3orromäifd)cn gnfeln grüfjett freuttblicp per»

über; unb oott peflent, garten bläulichen ®ufte um»

püflt, erheben fiep unmittelbar bor ben Süden bie

fanft gefchtoungenen Sinien ber Serglepnett öon

©trefa unb Saüeno, bie Suppe beê SKotterone unb
bie blenbenbett gadigcit ©cpneegißfel beê ©implott.
Dft jagen bie SBollen in öerfchiebenfter gönn unb

gärbung, boit ftürmifepen SBinbeit berfolgt, über

©ipfel unb ©rate in unbefannte §immelêrânme
pinauê ; aber fgier unten ift feelenftärfenbe fftupe in
ber milben, freitnblichen Umgebung, mit ihrer an»

muthigen, frifdjen Sltntofppäre, unb ihrer heiteren,

genügfamen Sebölferung.
©ettuoep muh man beflagen, bafi bie bereprte

Seibenbe in einem ©aftpofe unb nicht lieber in einem

etmaê abgelegenen Sanbpattfe, mie man beren f)ier
in SJfenge hat, untergebracht morben ift. Stur in
einem folepen mürbe eê bielleicht möglich fein, tfjre
tief gefunfeiteit Sebenêfrâfte mieber gu heben uttb

burch Wopltpätige ©rregttng am ©age gitr Sîacptjeit
ben fo uothmeubigeu ©cplaf perbeijufüpren, an bem

eê ber ht>hen $rau jept faft gang fehlt. Sorcrft
mürbe ein im SBalbeëfcEjatten berborgetteê, fttlïeë,
heimelige® fßläpcpen gettnfj gutrftglicher gefunben
merben müffen (um in bülliger SÜSeltabgefdjiebenb)ett

bor Slltem erft bie Sterben mieber erftarfen git laffen),
alê ber nie git Oerlginberube, unaufhörliche ©aftpofê»

lärm, bem bie Sönigut jeßt leiber forttttäprenb auê»

gefeilt bleibt, fo biel man auch tlgun mag, um ber»

artige Uebelftättbe gu befeitigen. ®ie fchrillen ©lodett»

töne, bie Sanonenfcpüffe SStittagê, baê Umherrennen>
ber ®iener, Seltner unb gimmermäbepen, fomie
bieleê anbere ©erättfep — laffen fiep nicht ber»

meibett; unb bagtt fommt noch baê ©eläute bom

nahen Sircptpurm uttb baê Drgelfpielen bon ®ilettan»

ten, neb ft ©efangêûbitngen, bie oft mitleibêloê bie

Dprett OielerUnfhulbigen gerretfjeit. ®iefe lünneit fidj
bann aber menigftettê — flüchten ®ie betlagenê»

toertpe Sraitfe muf? bagegen, in ihrer Hängematte

ruheitb, alleê Unangenehme über fiep ergepen laffen,
ba fie ftcp niept einmal fo biel bemegen fann, um

aufreept gu fißen. Stiemaub bermag gu fageit, ob

fie je mieber ben ©ebrauep iprer gitfje mirb erlangen

fönnen, unb bie herrliche ©egenb erfepeint giemlicp

überflüffig für fie, ba fie unfäpig ift, fie gu ge=

ltiefjen. gpre Stäcpte fcpleicpen trübe bapin, opite

©rquidung gu bringen, ba bie gteberfepauer nur
gegen SJtorgen bon einem bürgen, uurupigen ©cptitm»

mer abgelôêt merben.
SSeicper SStenfcpenfreunb folïte ba iticpt in bie

Stage auêbrecpen: „©in ebler ©eift gept pier au
ber öieblofigteit ber perrfepenben SSelt gu ©runbe!"

g. ®ngelt=@ünther.

Bnx iBßrlfhtrTCüuua Umt IBrauMKUctt.

©in auep für unë pöcpft beacpteuêmertper Sir»

tifel ber beittfcpeit „geuermeprgeitung" ergept fidj in

folgenben Sluêfûpruugeu : „SBieberpolt ift in biefeit
Silättern über gälte beridjtet morben, mo bitrcp baê

Herabfallen bon ißetroleumpängelampen umfangreiepe
S3raitbfdjäben unb gefäprlicpe Sörperberlepungeit ent»

ftanben fittb. ®er eiferne, bie Santpe tragenbe
Halen mürbe glüpenb : bie golge baöon mar, baff
baê Hof(gluerf, in melcpem berfclbe befeftigt mar, ber»

loplte unb bie Sampe perabftürgte. SSäpreitb ben

©rböUSampen im SlHgemeinen pinficptlicp ber 18er»

pütitng bon ©rpfofionê=@efapr fortmäpreub grope
Slufmerlfamfeit gefcpenlt mirb, perrfept in S3etreff ber

Skfeftiguugêmeife ber Hängdampen uoep grope ©org»
lofigfeit. Stur auênapmêmeife finbet man ben Sant»

peitpafen fo angebracht, bap er burdj beit ®edeit=
ballen gept, fomie burdj aufgefepraubte SJtutter unb
untergelegte ©epeibe botlftänbig gefidjert ift. gn ben

nteiften gälten begnügt mau fiep, ben mit Holgge»
tuinbe berfepeueu Sampenpafen einige gotl tief in
bie ®edc, niept einmal immer in ben Sailen, ein»

gufeprauben, mtb ift gnfriebett, meitn ber feakn
einigermapen feftpält unb baê ©emiept ber Santpe,
biclleidjt auep etmaê mepr, trägt.

Senn fommt eê aber päufig bor, bap man na»

mentlidj ba, mo ®edenfcpüper angebracht fiub, beim
®üncpen ober SJlalen ber ®cden, beim fßupen ober

Sieinigen ber ©cpüper m. ben Halen perauê» unb
fpäter mieber in baê alte Sodj einfdjraubt. ®urdj
foldj' ôftereê Sluê» unb ©iitfcprauben mirb natürlich
baê Socp gröper, bie Sragfäpigfeit beê Halen§ aber

jebeêmal mieber geringer, unb baê ©nbe bom Sieb

ift baê Herabfallen ber Sampe in Segleitung bon
allerlei baburcp entftepenben Unfällen. SIber auep

ba, mo ein foldjeê Sluê» unb ©iitfdjrauben iticpt
ftattfinbet,' mo jeboep infolge gu ftarler unb gu naper
Hipe, namentlich bei gröpertt S3rennern mtb bei

Hängelampen mit Spreu, bie oft biept unter ber
Qimmerbecfe pängen, baê Holg, in meldjeê bie Hufen
eingefepraubt finb, berbrennt ober boep mürbe mirb,
ift boê-HernÊfollen ber Santpe eine faft nnanêbleib»
lidje golge.

Strien biefen Uebelftänbeu ift nun auf eine fepr
einfadje ttttb babei fiepere SBeife abgupelfen, ittbem
man beit Hnfen anftatt mit H°lsf!etbinbe mit ©ifen»
gemittbe berfiept unb benfelben, anftatt unmittelbar
in bie ®ede, in ein an ber lepterit mittelft ftarler
Holgfcprauben befeftigteê, lângereê ©tüd giaepeifen,
in beffett SJlitte ein bem Hnl'en entfpredjenbeê Socp

mit SRuttergeminbe fidj bepnbet, einfepraubt. ®aê
glacpeifett mirb in ben ®eclenpu| entfprecpcnb ein»

gelaffen unb berftriepen. 33ei biefer SSefeftigungê»
meife ift baê Herabfallen ber Sampeti einfach ntt»

möglidj gemaept, ba fiep baê ©ifengetuinbe auh bei
ber gröpten Hf|e- ütelcpe eine Sampe entmidelt, niept
beränbert, bie ©djrauben aber, luclcpe baê ©ifen
feftpalteit, git meit auê bem Sereicpe biefer Hipe ent»

fernt fittb, um fiep lodern gu fönnen. Slucp ein

ôftereê Slitê» uttb ©iitfcprauben beê Halcnë bringt
leine SSeränberung ant ©eminbe perbor, fo bap biefe
Slrt Sefeftigmtg für Hängelampen angelegentlid) gu
empfehlen ift. gerner ift eê anguratpeit, namentlich
um Hofabcdctt for ber Sampenpipe gu fcpüpen, bie

SSertiefitngen ber gepreßten ®edettfcpü|er auf ber
ber ®ede gugeleprten ©eite mit Slfcpe ober fonftigent
fdjledjt märmeleitenben SStaterial anêgufûtlen, mo»

burdj bie Ht|e 3anà bebeittenb bon ber ®ede abge»

palten mirb."

-_r. '
- - — i tr. [

_ / »

grau Jttfte in ®ie Slorf »Sinoleumtebpicpe
(33egugêqueïïe: SReper, SJlüHer & Sleftplitttattn in SBinter»
tpur) finb niept tpeurer al§ anbere ®eppicpe guter Qua»
lität. SBir ntöcpten gpnen bereu SInfcpaffung itt gprem
eigenen gntereffe unb im gntereffe gprer gamilienange»
pörigen fepr etnpfeplen.

gr. gS. in gpre gragen bom 5. DftoPer liegen
nun in unferer §anb. merben biefelben in naepfter
Stummer gur Slufnapme gelangen, gngroifdjen btette gpnett
golgeitbeê: ®te flecfigen Stefien beê ©eibenftoffeë bepatt»
belt man, roenn felbe niept erpePlicp finb, mit berbünntem
Satmiatgeift. ©ollten bie gleite jeboep eilte größere gläpe
einnepmen, fo ift eê Beffer, baê Sleib in einer renom»
mirtett Slnftalt epetuifp reinigen, unter Umftänben färben
gu laffen. — ®ie gelbe garbe um ben SRunb ift ein 33e»

meiê, baß in ben Sterbauungê» utib 33lutbereitnngëorganen
nipt alleê in Drbttung ift. Sieben tüptiger Hautpflege

ff. ©ftober 1891.

(aup in gorm bon tüplen ©ipbabern) werbe bie Staprung
gweelmäßtg auêgewâplt unb in deinen, aber öfters ge»
noffenen SJtengen eingeführt. ®ie ißerbauuug muß burp
eine tebpafte ffufupr bon Sauerftoff, bon frifper, retner
Suft angeregt werben.

grau (£. in gl. ®er gute tSorfaß allein tljut's nicht,
ißrüfen Sie felbft rept unbefangen, ob bie 33ortljeile bie
Sïaptljeile überwiegen, gn Eeutfplanb (33erlin) haben
grauen unb gungfrauen ©elegenpeit, grôbefê Sleinün»
berpäbagogit theoretifp unb praltifp lennen gu lernen.
@ê gibt ntptë ©rfreutipereê, alê gu feheu, baß junge
Söpter ober fotpe grauen, ohne bie Stinbergärtnerei aië
33eruf betreiben gu woüeit, fip für bie ©rgiehung ber
Kleinen intereffiren unb Weber SRühe nop Soften fpeuen,
um auf bem wiptigen ©ebiete ber Kinberergiehung uttb
Sßflcge baê Sleueffe gu lernen.

.A. Ê. §. ®ie Prüfung ift glängenb beftanben. 6of»
fentlip ift glmett jeßt ber SRuth gum fpanbeln getommen.

grau £. in 3* SBtr hoffen Sie nun im 83e»

fipe beê ©emünfpten. gür ghrett freunblipen Sïatïi
beften ®ant!

.prn. f. gï. in §. ghte Slnfrage eignet fip nipt
gut offenen ^Beantwortung. ©» foil aber htemit nipt ge»
fagt fein, baß eine Slntwort überhaupt unmöglip fei.

grl. flau. 2fï. in gt. So lange Sie nipt im gaüe
finb, auê eigenem ©rwerbe bie Kofiten für ghre ®otlette
git beefen, fo lange ho6en Sie aup fein Sept, nap biefer
Sïiptung beftimmte Slnforberungen gu fteüen. ®iefe 2lu»
fiept tljeileu wir boUftänbig mit ghrer SRutter, unb eê

ift beren heilige ißflipt, Sie auf glge Stellung aufmerffatn
gu mapen. ©ê fteljt gfmen ja manper 28eg offen. Sie
fönnen fip im fpausmefen ober beim llnterript ghl'ct:
jüngeren ©efpwifter nüplip mapen, unb wenn ghnett
bieê nipt gufagt, fo haben Sie ja befte ©elegenljeit gu
gefpäftliper SLpätigfeit im eigenen Haufe. SSenu Sie nur
erft einmal ben Segen ber Slrbeit empfttnben haben, bie
innere IBefriebigung, bie in nupbringenber ®hötigfeit liegt,
fo werben Sie fip wunbern, wie eê gift möglip ge»
Wcfen, fo lange eilt unnûpeê ©lieb gu fein am 33aume
ber menfplipen ©efcllfpaft.

Hrn. Sßrof. §>. in gür gpre freunblipe Sluê»
fünft Beften ®auf. SStr haben gljre SRittheilungeu rip»
tigen Drteë übermittelt gu birefter Korrefpoubeng.

glnftpcre in ©in tief unb rupig fplafenbeê
Kittb foüte am frühen SStorgen auê feiner Stühe ntpt auf»
geweeft merben müffen; ber Splaf ift ihm 53ebiirfttiß.
gn jebem ga'lle ift es gpre ffflipt, beê Kinbeê Sehrer
Don biefett abnormen Serljaltniffen in Kenntniß gu fepen.
©ê faun ihm bieê manpeê aufflären.

g. w. gür heute nop nipt möglip, wollen Sie
fip freuttblip nod) gebutben.

23eftüiitittertc gkuffer in Ii. Steljuten Sie
baê SJtäbpen auê ber Spule unb laffen Sie eê tüptig
Hausarbeit tljun. Unb gwar genügt e§ nipt, ber SRagb
hie unb ba an bie Hanb gu gehen, fonbern eê foil fetn
tiolleê SlrbeitSmaß nnwiberruflip leiften. ©ê foil fip
grünblip mube fpaffen, fo baß eê nap bem gubettgepen
fofort einfpläft. ©S fplafe auf feftem Sager bei offenem
genfter unb werbe am SDtorgen frühgeitig getoedt unb
gum sofortigen Slufftehen neranlaßt, um ben gangen Körper
fait gu mafpen ober mit faltent SBaffer rafp gu über»
gießen. SJtit einem Sutterbrob ober bergleipen mape
eê fip unoergüglip auf ben SBeg unb marfpire eine
halbe Stunbe. Éagëûber neben ber älrbeit Wafpe fie fip
Pte unb ba bte gangen SIrme in faltent SBaffer. ®ie
Stahrung beftehe aus SJtilp, fräftigem 33rob, SBaffer»
fuppen, Dbft unb leipten ©emüfen. SBein, S3ier unb
gleifp fittb nipt guträglip. ®te roeiblipen Hanbarbeiten
unb baê Sefett, ebenfo baê Klaoierfpielen fei für einft»
Weilen Doüftönbig unterfagt, aup gang befouberê ber
SBerfehr mit ben bisherigen greunbtnuen. SJorberpanb
ift bie mütterlipe ©efellfpaft bie gwedmaßigfte unb ber

Umgangëton fei ein frifper, lebljaft attregenber. S3efon»
bere Slptfamfeit fpenfe bie SJtutter ber Kleibintg. Sltt
Stelle beê ©orfetê trete ein lofeê Seibpen Bon feftem
Stoff, an melpeê bie Siöcfe angefttöpft merben, unb bie

eng anltegcnbe Stleibertaitle werbe burp eine bequeme
SÖIoitfe ober lofeê gaquette erfeßt. 33ier äöopeu in biefer
SSeife burpgelebt, wirb ben guten ©rfolg ungweifelhaft
îonftatiren. ®iefes Sîefuttat foil Sie üeranlaffen, bie elften
»ier SBopen gu bergehnfapen. gept taugt Weber ber
©iiitritt in eine tBerufSlepre, nop in ein fßenfionat. SSenn
eê ghttett felbft an geit mangelt, ber ®opter bie »erlangte
ftete Uebermapttng angebeipen gu laffen, fo unterteilen
Sie biefelbe anberwärts einer »erftänbigen, erfahrenen
uttb ergiehungëfunbigen Hausnmtter auf bem Sanbe.
Selbftoerftänblip muß ghre StetlDertreterin tn bie Sap»
läge üoUftänbig eingeweipt fein.

Warner's Safe Pills befeitigen SSerftopfung,
Hämorrhoiballetben, Kopfweh; beförbern ben Slppetit, bie

33erbauung unb mirfen blntreinigenb.
®iefe fpillen foïïten itt jeber gamitie üorräthig fein

unb werben »tele ernftlipe Kranfpeiten »eipütet, wenn
geitlip angemanbt.

Sîormaler Stuhlgang ift bie Hauptbebingung gu guter
©efimbfjeit.

gu begteljen à gr. 1. 25 »on: Slblerapothete, St.
©allen; Slpotpeter Sobecf, Hertëau; Sonnenapothefe (©.
grep), gürip; Slpopefer @. H- ®anner, SBern; gentrat»
apopefe am Sapnhof, SBafel; ®iuh»rnapothe!e, 3:£jurt;
guraapothefe, Siel; Slpopefer Sd)tnibt in greiburg;
Slpothefer SKüller, place Neuve, ©enf; en gros ©.
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Ein Paradies.

schön sind die lifer des iln^c» inag'Kwrv
im Herbst! Alles grünt und blüht hier
in herrlichster Pracht: vor allem die hell

dunkel abgetönten Alagnvlien mit
ihren großen, Tulpen-ähnlichen Blumen; dann Rosen
aller Gattungen, Vanille- und Orangeblüthen, nebst

einer Unzahl anderer, die sich zwischen breitblättrigen
Pisang-, Agave- und Aloe-Büscheln, Ccdcrn- und
Lorbeerbäumen ausbreiten. Dahinter ruht der stets

leise rauschende See, mit seinem stündlich veränderten,

leuchtenden Spiegclbilde der ihn umgebenden

duftigen Berghnuptcr und nahen Anhöhen, nebst den

Ortschaften im Vordergründe, deren Hauser, mit
Bogengängen und hübschen Malereien verziert, oft mit
Weinreben umkränzt, immer festlich geschmückt

erscheinen.

Von Locarno im Tessin kann man mit dem

Dampfschiff schon bei Brissago (wegen seiner Zi-
garrensabrik bekannt) über die Grenze nach Italien
gelangen und Pallanza, den jetzigen Aufenthaltsort
der edlen Kranken Carmen Silva (Königin Elisabeth

von Rumänien), in zwei Stunden erreichen.
Der Ort ist so herrlich gelegen, wie er schöner nicht
gedacht werden kann. Die mit Laub gekrönten

Borromäischen Inseln grüßen freundlich
herüber; und von Hellem, zarten bläulichen Dufte
umhüllt, erheben sich unmittelbar vor den Blicken die

sanft geschwungenen Linien der Berglehnen von

Stresa und Baveno, die Kuppe des Motterone und
die blendenden zackigen Schneegipfel des Simplon,
Oft jagen die Wolken in verschiedenster Form und

Färbung, von stürmischen Winden verfolgt, über

Gipfel und Grate in unbekannte Himmelsräume
hinaus; aber hier unten ist seelenstärkende Ruhe in
der milden, freundlichen Umgebung, mit ihrer
anmuthigen, frischen Atmosphäre, und ihrer heiteren,
genügsamen Bevölkerung.

Dennoch muß man beklagen, daß die verehrte
Leidende in einem Gasthofe und nicht lieber in einem

etwas abgelegenen Landhause, wie man deren hier
in Menge hat, untergebracht worden ist. Nur in
einem solchen würde es vielleicht möglich sein, ihre
ties gesunkenen Lebenskräfte wieder zu heben und

durch wohlthätige Erregung am Tage zur Nachtzeit
den so nothwendigen Schlaf herbeizuführen, an dem

es der hohen Frau jetzt fast ganz fehlt. Vorerst
würde ein im Waldess'chatten verborgenes, stilles,
heimeliges Plätzchen gewiß zuträglicher gefunden
werden müssen (um in völliger Weltabgeschiedenheit

vor Allem erst die Nerven wieder erstarken zu lassen),

als der nie zu verhindernde, unaufhörliche Gasthofslärm,

dem die Königin jetzt leider fortwährend
ausgesetzt bleibt, so viel man auch thun mag, um
derartige Uebelstände zu beseitigen. Die schrillen Glockentöne,

die Kanonenschüsse Mittags, das Umherrennender

Diener, Kellner und Zimmermädchen, sowie

vieles andere Geräusch — lassen sich nicht

vermeiden; und dazu kommt noch das Geläute vom

nahen Kirchthurm und das Orgelspielen von Dilettanten,

nebst Gesangsübungen, die oft mitleidslos die

Ohren vieler Unschuldigen zerreißen. Diese können sich

dann aber wenigstens — flüchten! Die beklagens-

werthe Kranke muß dagegen, in ihrer Hängematte

ruhend, alles Unangenehme über sich ergehen lassen,

da sie sich nicht einmal so viel bewegen kann, um

aufrecht zu sitzen. Niemand vermag zu sagen, ob

sie je wieder den Gebranch ihrer Füße wird erlangen

können, und die herrliche Gegend erscheint ziemlich

überflüssig für sie, da sie unfähig ist, sie zu
genießen, Ihre Nächte schleichen trübe dahin, ohne

Erquicknng zu bringen, da die Fieberschauer nur
gegen Morgen von einem kurzen, unruhigen Schlummer

abgelöst werden.

Welcher Menschenfreund sollte da nicht in die

Klage ausbrechen: „Ein edler Geist geht hier an
der Lieblosigkeit der herrschenden Welt zu Grunde!"

I. Engell-Günther.

Zur Verhinderung von Vrandfällen.

Ein auch für uns höchst beachtenswerther
Artikel der deutschen „Feuerwehrzcitnng" ergeht sich in

folgenden Ausführungen: „Wiederholt ist in diesen
Blättern über Fälle berichtet worden, wo durch das

Herabfallen von Petroleumhängelampen umfangreiche
Brandschäden und gefährliche Körperverletzungen
entstanden sind. Der eiserne, die Lampe tragende
Haken wurde glühend: die Folge davon war, daß
das Holzwerk, in welchem derselbe befestigt war,
verkohlte und die Lampe herabstürzte. Während den

Erdöl-Lampen im Allgemeinen hinsichtlich der
Verhütung von Erplosions-Gefahr fortwährend große
Aufmerksamkeit geschenkt wird, herrscht in Betreff der

Befestigungsweise der Hängelampen noch große
Sorglosigkeit, Nur ausnahmsweise findet man den Lam-
penhaken so angebracht, daß er durch den Deckenbalken

geht, sowie durch ausgeschraubte Mutter und
untergelegte Scheibe vollständig gesichert ist. In den

meisten Fällen begnügt man sich, den mit Holzgewinde

versehenen Lampenhaken einige Zoll tief in
die Decke, nicht einmal immer in den Balken,
einzuschrauben, und ist zufrieden, wenn der Haken
einigermaßen festhält und das Gewicht der Lampe,
vielleicht auch etwas mehr, trägt.

Nun kommt es aber häufig vor, daß man
namentlich da, wo Deckenschützer angebracht sind, beim

Tünchen oder Malen der Decken, beim Putzen oder

Reinigen der Schützer w, den Haken heraus- und
später wieder in das alte Loch einschraubt. Durch
solch' öfteres Aus- und Einschrauben wird natürlich
das Loch größer, die Tragfähigkeit des Hakens aber

jedesmal wieder geringer, und das Ende vom Lied
ist das Herabfallen der Lampe in Begleitung von
allerlei dadurch entstehenden Unfällen, Aber auch

da, wo ein solches Aus- und Einschrauben nicht
stattfindet, wo jedoch infolge zu starker und zu naher
Hitze, namentlich bei größern Brennern und bei

Hängelampen mit Lyren, die oft dicht unter der
Zimmerdecke hängen, das Holz, in welches die Haken
eingeschraubt sind, verbrennt oder doch mürbe wird,
ist das Herabfallen der Lampe eine fast unausbleibliche

Folge,
Allen diesen Uebelständen ist nun auf eine sehr

einfache und dabei sichere Weise abzuhelfen, indem
man den Haken anstatt mit Holzgewinde mit
Eisengewinde versieht und denselben, anstatt unmittelbar
in die Decke, in ein an der letztern mittelst starker
Holzschrauben befestigtes, längeres Stück Flacheisen,
in dessen Mitte ein dem Haken entsprechendes Loch
mit Muttergewinde sich befindet, einschraubt. Das
Flacheisen wird in den Deckenputz entsprechend
eingelassen und verstrichen. Bei dieser Bcfestigungs-
weise ist das Herabfallen der Lampen einfach
unmöglich gemacht, da sich das Eisengewinde auch bei
der größten Hitze, welche eine Lampe entwickelt, nicht
verändert, die Schrauben aber, welche das Eisen
festhalten, zu weit aus dem Bereiche dieser Hitze
entfernt sind, um sich lockern zu können. Auch ein

öfteres Aus- und Einschrauben des Hakens bringt
keine Veränderung am Gewinde hervor, so daß diese

Art Befestigung für Hängelampen angelegentlich zu
empfehlen ist. Ferner ist es anzurathen, namentlich
um Holzdecken vor der Lampenhitze zu schützen, die

Vertiefungen der gepreßten Deckenschützer auf der
der Decke zugekehrten Seite mit Asche oder sonstigem
schlecht wärmeleitenden Material auszufüllen,
wodurch die Hitze ganz bedeutend von der Decke

abgehalten wird,"

Frau Julie K, in H. Die Kork-Linoleumteppiche
(Bezugsquelle: Meyer, Müller ck Aeschlimann in Winter-
thur) sind nicht theurer als andere Teppiche guter Qualität,

Wir möchten Ihnen deren Anschaffung in Ihrem
eigenen Interesse und im Interesse Ihrer Familienauge-
hörigen sehr empfehlen.

Fr, W. in W. Ihre Fragen vom 5, Oktober liegen
nun in unserer Hand. Es werden dieselben in nächster
Nummer zur Aufnahme gelangen. Inzwischen diene Ihnen
Folgendes: Die fleckigen Stellen des Seidenstoffes behandelt

man, wenn selbe nicht erheblich sind, mit verdünntem
Salmiakgeist, Sollten die Flecke jedoch eine größere Fläche
einnehmen, so ist es besser, das Kleid in einer renom-
mirten Anstalt chemisch reinigen, unter Umständen färben
zu lassen. — Die gelbe Farbe um den Mund ist ein
Beweis, daß in den Berdauungs- und Blutbereitungsorganen
nicht alles in Ordnung ist. Neben tüchtiger Hautpflege

ff. Oktober h 89h.

(auch in Form von kühlen Sitzbädern) werde die Nahrung
zweckmäßig ausgewählt und in kleinen, aber öfters
genossenen Mengen eingeführt, Die Verdauung muß durch
eine lebhafte Zufuhr von Sauerstoff, von frischer, reiner
Luft angeregt werden.

Frau K. in Zt. Der gute Vorsatz allein thut's nicht.
Prüfen Sie selbst recht unbefangen, ob die Vortheile die
Nachtheile überwiegen. In Deutschland (Berlin) haben
Frauen und Jungfrauen Gelegenheit, Fröbels Kleinkin-
derpädagogik theoretisch und praktisch kennen zu lernen.
Es gibt nichts Erfreulicheres, als zu sehen, daß junge
Töchter oder solche Frauen, ohne die Kindergärtnerei als
Beruf betreiben zu wollen, sich für die Erziehung der
Kleinen interessiren und weder Mühe noch Kosten scheuen,
um auf dem wichtigen Gebiete der Kindererziehung und
Pflege das Neueste zu lernen,

A. H. K. Die Prüfung ist glänzend bestanden.
Hoffentlich ist Ihnen jetzt der Muth zum Handeln gekommen,

Frau Kl). K. in Z. Wir hoffen Sie nun im Besitze

des Gewünschten. Für Ihren freundlichen Rath
besten Dank!

Hrn. K. M. in S. Ihre Anfrage eignet sich nicht
zur offenen Beantwortung, Es soll aber hiemit nicht
gesagt sein, daß eine Antwort überhaupt unmöglich sei,

Frl. Man. W. in K. So lange Sie nicht im Falle
sind, aus eigenem Erwerbe die Kosten für Ihre Toilette
zu decken, so lange haben Sie auch kein Recht, nach dieser
Richtung bestimmte Anforderungen zu stellen. Diese Ansicht

theilen wir vollständig mit Ihrer Mutter, und es
ist deren heilige Pflicht, Sie auf Ihre Stellung aufmerksam
zu machen. Es steht Ihnen ja mancher Weg offen. Sie
können sich im Hauswesen oder beim Unterricht Ihrer
jüngeren Geschwister nützlich machen, und wenn Ihnen
dies nicht zusagt, so haben Sie ja beste Gelegenheit zu
geschäftlicher Thätigkeit im eigenen Hause, Wenn Sie nur
erst einmal den Segen der Arbeit empfunden haben, die
innere Befriedigung, die in nutzbringender Thätigkeit liegt,
so werden Sie sich wundern, wie es Ihnen möglich
gewesen, so lange ein unnützes Glied zu sein am Baume
der menschlichen Gesellschaft,

Hrn. Prof, H. in H. Für Ihre freundliche Auskunft

besten Dank, Wir haben Ihre Mittheilungen
richtigen Ortes übermittelt zu direkter Korrespondenz,

Unsichere in W. Ein tief und ruhig schlafendes
Kind sollte am frühen Morgen aus seiner Ruhe nicht
ausgeweckt werden müssen: der Schlaf ist ihm Bedürfniß,
In jedem Falle ist es Ihre Pflicht, des Kindes Lehrer
von diesen abnormen Verhältnissen in Kenntniß zu setzen.
Es kann ihm dies manches aufklären,

I. v. H. Für heute noch nicht möglich, wollen Sie
sich freundlich noch gedulden,

Bekümmerte Mutter in W. li. K». Nehmen Sie
das Mädchen aus der Schule und lassen Sie es tüchtig
Hausarbeit thun. Und zwar genügt es nicht, der Magd
hie und da an die Hand zu gehen, sondern es soll sein
volles Arbeitsmaß unwiderruflich leisten. Es soll sich

gründlich müde schaffen, so daß es nach dem Zubettgehen
sofort einschläft. Es schlafe auf festem Lager bei offenem
Fenster und werde am Morgen frühzeitig geweckt und
zum sofortigen Aufstehen veranlaßt, um den ganzen Körper
kalt zu waschen oder mit kaltem Wasser rasch zu
übergießen. Mit einem Butterbrod oder dergleichen mache
es sich unverzüglich auf den Weg und marschire eine
halbe Stunde. Tagsüber neben der Arbeit wasche sie sich

hie und da die ganzen Arme in kaltem Wasser, Die
Nahrung bestehe aus Milch, kräftigem Brod, Wassersuppen,

Obst und leichten Gemüsen, Wein, Bier und
Fleisch sind nicht zuträglich. Die weiblichen Handarbeiten
und das Lesen, ebenso das Klavierspielen sei für
einstweilen vollständig untersagt, auch ganz besonders der
Verkehr mit den bisherigen Freundinnen, Vorderhand
ist die mütterliche Gesellschaft die zweckmäßigste und der

Umgangston sei ein frischer, lebhaft anregender. Besondere

Achtsamkeit schenke die Mutter der Kleidung, An
Stelle des Corsets trete ein loses Leibchen von festem
Stoff, an welches die Röcke angeknöpft werden, und die

eng anliegende Kleidertaille werde durch eine bequeme
Blouse oder loses Jaquette ersetzt. Vier Wochen in dieser
Weise durchgclebt, wird den guten Erfolg unzweifelhaft
konstatiren. Dieses Resultat soll Sie veranlassen, die ersten
vier Wochen zu verzehnfachen. Jetzt taugt weder der
Eintritt in eine Berufslehre, noch in ein Pensionat. Wenn
es Ihnen selbst an Zeit mangelt, der Tochter die verlangte
stete Ueberwachung angedeihen zu lassen, so unterstellen
Sie dieselbe anderwärts einer verständigen, erfahrenen
und erziehungskundigen Hausmutter auf dem Lande.
Selbstverständlich muß Ihre Stellvertreterin in die Sachlage

vollständig eingeweiht fein.

'M'Z.rirsr'L Ss,ks ViUs beseitigen Verstopfung,
Hämorrhoidälleiden, Kopfweh; befördern den Appetit, die

Verdauung und wirken blutreinigend.
Diese Pillen sollten in jeder Familie vorräthig sein

und werden viele ernstliche Krankheiten verhütet, wenn
zeitlich angewandt.

Normaler Stuhlgang ist die Hauptbedingung zu guter
Gesundheit,

Zu beziehen à Fr. 1, 2ö von: Adlerapotheke, St,
Gallen; Apotheker Loveck, Herisau; Sonnenapothcke (C,
Frey), Zürich; Apotheker G, H, Tanner, Bern; Zentralapotheke

am Bahnhof, Basel; Einhornapotheke, Thun;
Juraapotheke, Viel; Apotheker Schmidt in Freiburg;
Apotheker Müller, piaos kiLuvs, Genf; sn ^ros C,
Richter, Kreuzlingen. ° (339



SttliHu'tjcr ïrauen - Jeiiung — Bïâîtrr fur ten ^äuöItdjEit RrEta

Segelt größeren ge[d)üftlicf)en SBercinberungeit
fittb mir genöttjigt, imfer Sager in

Knuten- imïi JjmvnlUrihufüjfrit
nafiai Sotttï sUDAlUlHUfdUfC«.
®ie greife her jtciteftcit mtb heften (Stoffe tum
75 St§. ait Ver SOïeter fiitb aitênaïiinbroeife Ijorretib
billig. — jvebe Beliebige SOieterjat)! bireft an fJ5ri=

bate franfo bitrd)
©rfte§ febtoeijerifdje* SSeifanbtgefdjäft Vettiugcv

<& 6o«, 3Mfidj.
P. S. SÄufter in reidjhaltigfter SluStxiat)! gerne

franfo in'3 §aus. [685

(Ç |î«i,tsî JiWtt ®erfanbt=@efd)äft in äöcittctt," &UUI, ©^iritwofen unb Sisptcurê
(boit Slerjteit einpfo£)teit) ; birefte S3ejüge in ©ebittben unb

giafdjen. Spezialitäten: Bordeaux-Weine & Cognacs;
größte 9Iuëtxint)I ; ©ratiitproben u. fßretsliften jnr Verfüg.

Diplom I. Kl. Äxitriclx 1885

FR.
COMRÄBITiT

(vormals Conradin &; Valer) |® |
856] In- und ausländische 1 l|Tisch- und Flaschenweine, 1 ig

Ia Marken Champagner. k& H
Spirituosen -und Liqueure.

Vertretung und Dépôt von Häusern I. Banges.

Pur Pamilien.
25or3ügHd)er after rotïjer Tirolerwein à 65 (£t§. per Siter

fraitfo. Veltliner fjr. 2. —, Bordeaux, Malaga §r. 2. 25,
Tokayer fyr. 3. —, Cognac fyr. 3. 50 per ^fafepe franfo. (23om
^antonêcpeniifer rein befunben.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

^djtoarjc ikibenfföffe
mit garantie für reine gärbung Oer»

fenben meter- unb robenlncife, su roirfticfien
Sabrifpreifen au Qlebermaim. SDtufter franfo.

©eibeuftoff-JyabriMhtiou [88—4
Adolf Griedel' A Cie. in Zürich.

Herbst- und Winterneulieiten,
bentfeper, frangöfifeper unb engtifeber SHeiöerftoffe für S)anteit unb
.^tuber, foiute 9Jtantcfftoffc tu md)()afttgftei' ^uöiuapf unb biftigft.
SDîufter unb 2)tobebifber bireft au Sßribatc franfo.
125] Wormaiin Söhne, Basel.

781] löt'ihautc Okfuttö()cit§fitvctt werben mit Slpoth-
Joli. P. Mosiinann's Eisenbitter gemad)t. (SSibejjrttf.)

Schwarze Lyoiier Seidenstoffe
von C. J. Bonnet & Co. in Lyon.

Taffetas Frcs. 6.10—7.80—9.70—12.30.
Cachemires Frcs. 10 60—12.30—15.10 — 17.55.
Peau Cachemires Frcs. 10.60 — 13.20—16.05.

Satiu Page Frcs. 8.80 — 13.20.
Hari/.imirs Frcs. 9.60—12.40—15.10.
Armures ISojalc Frcs. 11.50—14.10.

Mascotte Frcs. 12.30—16.65.
SSengaiiase Frcs. 12.30.
Faille Française Frcs. 14.20.

Grosses Lager in schwarzen, weissen u. farbigen Fyoiier- u. Schweizer Seidenstoffen
Foulards, Grenadines etc. — Muster gerne zu Diensten.

|gj|
Itamastcn, Saannsteai, Plüschen,

in Zürich.
Gesucht ;

Eine Tochter aus achtbarer Familie
zur Erlernung des Modisteilberufes. Auf
Wunsch hat diese Gelegenheit, sieh nebenbei

in den Hausgeschäften und im
Ladenservice zu üben. Eintritt kann sofort
geschehen.

Auskunft ertheilt- gern Bertha Hallauer,
Modes, St. Margrethen (Rheinthal). [785

Eine gut empfohlene Tochter von 23

Jahren, gut deutsch und französisch
sprechend, in Handarbeiten und im
Zimmerdienst gut bewandert, sucht baldmöglichst

Stelle zu einer einzelnen Dame oder
1—2 nicht zu kleinen Kindern: würde
auch Schreiberstelle in einem Biireau
annehmen. Geil. Offerten beliebe man
zu richten an M. Cuorat, Brugg. [788

Eine gut erzogene Tochter, die schon
gedient hat, im Zimmerdienst tüchtig

ist, sehr gut glätten, nähen und serviren
kann, sucht Stelle in einem Privathaus.

Betreffende Adresse ist bei der
Expedition d. Bl. zu erfahren. [786

Ein
gebildetes Fräulein aus guter Fa¬

milie, deutsch und französisch
sprechend, musikalisch, im Hauswesen

und in den weiblichen Handarbeiten
bewandert und geübt in der Krankenpflege,
wünscht Stelle als Gesellschafterin zu
einer altern Dame, als Stütze der Hausfrau,

oder als Erzieherin zu Kindern von
6—10 Jahren. Ansprüche bescheiden.

Gefl. Offerten sub Chiffre J B 789 an
die Expedition d. Bl. erbeten. [789

f PCTIPht e*ne kleine Familie in Zürich
UOülMll ein treues, reinliches Mädchen,
welches im Kochen, Waschen und Putzen
tüchtig ist. Offerten unter Chiffre AW 791
sind bei der Exp. d. Bl. abzugeben. [791

Eine im Serviren gewandte, tüchtige
Verkäuferin mit guten Zeugnissen

sucht Stelle in einem grösseren Geschäft,
gleichviel welcher Branche.

Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [792

Eine intelligente brave Tochter von 18
Jahren, deutsch und französisch

sprechend, die gegenwärtig einen Arbeits-
lehrerinnen-Kurs absolvirt hat, wünscht
eine Stelle als Ladentochter in einem
Weisswaaren- oder Lingerie - Geschäft,
zugleich als Stütze der Hausfrau oder
auch zur Aushülfe auf einem Bureau oder
zu einer Herrschaft. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. — Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition d. Bl. [793

Gesucht
auf Mitte Oktober eine freundliche,
einfache Tochter, welche im Nähen, Flicken
und in den Hausgeschäften bewandert
ist. Zu erfragen bei der Exp. d. Bl. [622

UDie [722

Lehranstalt Leuthold
iso. ISTeiaclxEitel

—- gegründet 1846 —
nimmt wieder neue Zöglinge und junge
Kaufleute auf und gibt denselben gründlichen

und umfassenden Unterricht in
allen Zweigen der französischen Sprache,
im Englischen und Italienischen, in der
doppelten Buchhaltung und sämmtliclien
Handels-Operationen, im kaufmännischen
Rechnen u. in der Handelskorrespondenz.

— Lausanne. —
Pensionnat de Demoiselles.

"Villa Boston,
située dans une situation ravissante, avec
grand parc, beaux ombrages, air salubre,
à proximité de Lausanne.

Madame Veuve Maillard-Villoz,
560] Villa Boston, Lausanne.

Ciiarakter-Beurtlieilimg
nach, der Handschrift

Fr. 1. 10 [733
_

§ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürlch. è

Butter rZ0S Honig
Siissraliiiihoftafelbutter I, tägl. frisch M. 8.75
Bhimeilhomg, edelste Tafelsorte „ 6.—
784] M. Müller zu Buczacz, Galizien.

606] Empfehle Jedermann meine

Teppichdruckerei.
Es werden auf Emballage, alt oder neu,
sowie auf alte Plüscliteppiclie etc. die
schönsten Dessins ausgeführt. Auf
Verlangen werden Muster franco zugesandt.

IV t-. 1 »Hl »tos-,
Feuerthalen bei Schaffhausen.

Kein Haarausfall mehr!
Erfolg garantirt!

durch den schon seit Jahren mit bestem
Erfolg angewendeten

Baarsplritiss
von J. Süsstrunk, Fraumünsterstr. 9,

Zürich; verhindert das Ausfallen der
Haare und befördert deren Wachsthum.

Grosse Flacons à Fr. 4. —
gegen Nachnahme oder gegen Einsendung

von Briefmarken franko in der
ganzen Schweiz. [787

Für Magenkranke, Schwache, Blutarme.
Wer sich bei Appetitlosigkeit,

Magenschwäche, Bleichsucht, Blutarrfiuth,
allgemeiner Schwäche und verdorbenem Blut
gründlich restauriren will, der
gehrauche den Eisenbitter iî®n Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Gutachten
von ärztlichen Autoritäten, welche den
Bitter in Spitälern und Kliniken angewendet
haben, bezeichnen denselben als ein
Präparat von ausgezeichneter Güte,
sowohl bezüglich des Bisengehaltes, der
Alkoholstärke, sowie auch der darin
enthaltenen Püanzenstoffe (feinste

Alpenkräuter). Es kommt nur darauf an, wie man es anwendet.
Sicher ist: Bei richtigem Gebrauch nach Vorschrift werden glänzende
Gesundheitskaren gemacht. — Dépôts in St. Gallen in den Apotheken:
Hausmann, Rehsteiner, Schobiger, Stein, Wartenweiler; sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 6600Y) [750

Company
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Haushälterinstelle gesucht.
Ein Frauenzimmer gesetzten Alters,

in allen Theilen der Haushaltung wohl
erfahren, welches schon viele Jahre Stellen
als Haushälterin bekleidet, sucht
Engagement in einem bessern Hause oder auch
als Ijeiterin einer gut renommirtenWirth-
schaft oder Pension. Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre A R 796 befördert

die Expedition d. Bl. [796

797] Für zwei gut erzogene, arbeitsame
Töchter, im Hauswesen und in den
Handarbeiten gründlich erfahren, werden
passende Stellen gesucht. Die Eine als Buffet-
dame, Etagengouvernante oder Lingère,
die Andere als Stütze der Hausfrau, oder
in einen Laden und zur Mithülfe in den
Hausgeschäften. — Beste Empfehlungen
stehen zur Seite. — Offerten unter Ziffer
797 befördert die Expedition d. Bl.

Per s°f°rt oder auch später
UüMlDlll in ein Weisswaarengeschäft
eine tüchtige Glätterin, aufHerrenhemden
geübt. Jahresstelle nebst gutem Lohn
und guter Behandlung.

Gefl. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen sind sub Chiffre K 760 an
die Expedition d. Bl. zu adressiren. [760

Damen und Famsisen
finden in Zürich für kürzere oder längere
Zeit hei gebildeten Damen gute Pension
und comfortable Zimmer zu massigem
Preis. [790] Bleicherweg 74, Enge.

In Mascliiiienstrickerei
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Off. an d. Exp. sub Ziffer 593.

Prämienloosverein. Risico 4 Rp. per Zhg.
Offerten sub P 4240 an Èudolf

Mosse, Zürich. (M 10432 Z) [794

HHP" Sorgsamen Müttern
werden f. zahn. Kinder die Schrader'schen

Zahn-HalsbänderÄrungsmittel bestens empfohlen. Stück
Fr. 1. 25. Apoth. J. Schrader's Nachfolger,
Apoth. G. Schoder, Feuerbach b. Stuttg.

Haupt depot: Apoth. Hartmann, Steckhorn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz. [780

Unterzeichneter versendet wieder

feinsten, ächten Älpenbienenhonig.
1) La Rösa und Oberengadiner à Fr. 3. —-

per Kilogr.; (OF517) [759
2) Poschiavohonig à Fr. 2, 50 per Kilogr.

Von 4 Kilogramm an franko. —
Johs. Michael,

Pfarrer in Poschiavo (Graubünden).

Schweizer Frsuen - Leiiung — Visiter für den häuslichen Kreis

Wegen größeren geschäftlichen Veränderungen
sind wir genöthigt, unser Lager in

Finnen- nnd Herienlllelderstnssen
«----W» Total auszuverkaufen.
Die Preise der neuesten und besten Stoffe von
75 Cts. an per Meter sind ausnahmsweise horrend
billig. — Jede beliebige Meterzahl direkt an Private

franko durch
Erstes schweizerisches Versandtgeschäft Oettingcr

«k Co., Zürich.
L. Muster in reichhaltigster Auswahl gerne

franko in's Haus. (685

A -ltaaa Akwtt Bersandt-Geschäft in Weinen,
Ist. UlkU, Spirituosen und Liqueurs
(von Aerzten empfohlen) direkte Bezüge in Gebinden und
Flaschen. Spezialitäten: Koàsux-Weîiw 6- Lognscs:
größte Auswahl: Gratisproben u. Preislisten zur Verfüg.

viplorn I. XI. 188S

A» > fvorirts,ls OcurrscZW sv Valsv) lA I
DZ 856) In- und ausländiselis » »»

j unà Z°1s.soZisuxvEÌAS, Z W
I» Narben Dbampagner. A

P'ei-tretunA unci Dépôt ron Ltàser» L Äanyes.

Z » > i ì « î i s

Vorzüglicher alter rother I?ii'o1erwein à 65 Cts. per Liter
franko. Vsliliiier Fr. 2. —, Lorc1.es.iix, DTsIsg's Fr. 2. 25,
?0k3.zrsr Fr. 3. —, (ZoZ'iisc: Fr. 3. 50 per Flasche franko. (Vom
Kantonschemiker rein befunden.) ^661

stdoli Xuslor, stlisiaitou (Lt. (lallen).

Schwarze Seidenstoffe
mit Garantie für reine Färbung

versenden meter- und robenwcise, zu wirklichen
Fabrikpreisen an Jedermann. Muster franko.

Seidenstoss-Fabrik-Union (88—4
rllìotk sfi-iaài' s. <!iv. in /iiiioki.

iinti Mànimimà,
deutscher, französischer und englischer Kleiderstoffe für Damen und
Kinder, sowie Mantelstoffe in reichhaltigster Auswahl und billigst.
Muster und Modebilder direkt an Private franko.

iMj Wnimaiui Lölnie, IZasek.

781) Brillante Gesunvheitskuren werden mit Apoth.
4ol>. Uosiinann's Lisvnkitter gemacht. (Vide Ins.)

Svliwar^e AsKÄsQZtoMs
von L. «1. Voilîisì â Lo. In I^OQ-

'triiSäs à. 6.10—7.80—9.70—12.30.
Oî»oIiei»îi'S8 ?rcs. 10 60—12.30—15.10 — 17.55.
Z^viiu 1stv8. 10.60 — 13.20—16.05.

8»tiis Z'nzxì ?res. 8.80 — 13.20.
Iîn«>xii»ii di Isî'LS. 9.60—12.40—15.10.
.ìz"i»à'e!s Ilies. 11.50—14.10.

FIîì«o«»tà 1548. 12.30—16.65.
listes. 12.30.

S »in« V i-an« li'res. 14.20.
Srossss I-àAsr m sebvai'xell, vsissen u. fardiAenu. 8vI»HV«i»vi» 8«î«Iei»st»K«u

0irvu»«ìi!»v8 eie. — itluster A«?riw /n Disàêii. DH

î?èzi.inii»âssi^

Lins Loebtsr aus aebtbarer Lamille
xnr Lrlernnng des Hoàistoubsrutss. stnt
Wunseb bat diese Dslegsnbeit, sieb neben-
bei in clou Lausgesobätten uucl im Laden-
servies xu üben. Lintritt bann sotort
gssebebsn.

stusbnntt ertbsilt gern Lsrtba Hallauor,
Nodes, N. Hsrgrstbsu (Lbsintbal). (785

'ITlills Zut emptoblsns Loebtsr von 23
-t—l àabrsn, gut deutsob und tran^osiseb
spreebsnd, ln Landarbeiten und im Am-
insrdienst gut bewandert, suât baldmög-
liebst Sislls au siusr siuaolusu vains oclsr
1—2 niobt au bleinen Lindern: würde
snob Lebreiberstsils iu siusm Lnrsan
annsbmen. Dsti. Dtkertsn dslisbs man
2u riobtsu nu III. Vusrat, LruZZ. (788

Ni ius Zut er^oZslls ststâtsr, âis sebou
1-> Asäisllt bat, im Ammsràisllst tüebtiZ
ist, ssbr Zut Alêittsu, lllibsll ullà ssrvirsir
ballll, svsbi LtsIIê iu siusm ?rivs.tbaus.

Lstreffsllàs ^.àrssss ist bei àsr bixps-
àitiou 6. Lb ^u sábrsu. (786

i—stll Zsbilâetss?räuisill aus Autsr?a-
t-l milis. àsutseb ullcl trall^bsiseb sprs-

cbsllâ, mllsibaliscb. im Nausrvessll
uuâ ill àsll rveibliebsll blallâarbsitsll bs-
evanàsrt uml Zeübt ill àsr ItrallbsllptisAS,
rvtlllsebt Ltslls aïs LêZslIssbattêà ^u
sillsr ältsrll Dams, aïs Ltàs àêv HallS-
krau, oàsr ais vraiêbêà 2lll Xillàsrn voll
6—16 .labrsll. àsxrûebs bssebsiàsu.

lststi. Dttsrtsll sub Lbitîbe 1 L 783 au
bis Dxpeditioll à. LI. srbstsll. (783

^aoiiads îll sills blsills Damilis ill Abrieb
UodtltilN treues, rsiuliobes HâàsbsQ,
v-elobss im Lioebsll.stVasobsll uuà Duàsll
tàbtiA ist. Ottsrtsll uutsr Dbitkrs ^.1-7 731
sinà bei àsr Dxx. à. LI. ab^uAsbsu. (731

faille im Lsrvirsll Asvallàts, tbobti^s
N- Vsrkäuksrlll mit gutsll ^sugllisssll
suobt LtsIIs ill siusm grösssrell Cssobätt,
^lsiobvisl evslebsr Lrauebs.

rlàrssss srtbsilt àis Lxpsd. â. LI. (732

trills illtelligsllts brave st'ovbtsr voll 18
1st labrsll, àsutseb uuà trarmosiseb sprs-
ebsllà, àis ASASuvvärtiA sillsu st.rbeits-
IsbrerillllSll-Lurs absolvirt bat, vvûusebt
sine LtsIIs aïs vaàêutoàtêr iu eillsm
stVeiss waarsll- oàsr Lingerie - Cesebatt,
^uglsieb als Ltütss àsr Hauskrsu oàsr
auob ^ur ^usbûlîê aut sillsm Lursau oàsr
^u siller Lsrrsebatt. Der Liutritt bünuts
sotort Assvbsbsll. — bläbers àsbuntt
ertbsilt àis Lxpsàitivll à. LI. (733

< » < l
aut Nitts Dbtobsr sius treunàliebs, siu-
taebs losbtsr, vvslebs im blabsu, LIiebsll
unà ill àsll LausAssebatteu beevallàsrt
ist. è!u ortraZèll bsi àsr Lxp. à. LI. (622

(722

Iià'llnàlt I-eàolà
- gsgrûllàet 184k —-

nimmt vvisàer neue ^öglillZs uuà snugs
Üautlsute aut uuà Zibt àellsslbeu Zrûllà-
liebell uuà umtassellàell Duterriobt iu
allsll ^^vsiASll àsr tranaösisebsn Lxracbê,
im vLZIiscàêii uuà Italisiilssbsll, iu àsr
àoppslteii LuebbaltullA uuà sämmtliebsll
Hallàsls-Dpsrationsll, im bauturällllisobell
RsebllSll u. in àsr Ilallàslsborrsspollàsll?.

— H1uD.1^.DS,^d.Zld.S.

>111.1 i;<>î»it<>i,z
situes àans uns situation ravissante, av-so
Aranà pare, beaux ombraZss, air salubrs,
a proximité às Lausanne.

stluàme Veuve lVigillgici-Villo?,
566) Villa Loston, Vausauuê.

t'ligrMkr-kàliàilff
uselr âsr Ns.irâ.sLlrritb

xr. 1. 10 (733
^

s àpIiolgZ lìlûIlA', obörstrüss-Ziineli. A

Lutter ^Lkà'llstto KouÎA
kiài'àililàletkiàr I, täAb triseb I». 8. ïâ
KIllllieilliouiZ, eàslsts Latslsorte „ k.—
?îil M. Aüllvr ^u VUV2S.L2, Lali^isn.

666) Lmptsbls àeàsrmanll msins

^exxieliàruelîvi ei.
Ls vveràsll aut Lmballags, ait oàer nsu,
sovis auk alts ?IllSvbtsppioIlS ste. àis
svböllstsu gessills ausgstübrt. stut Vsr-
lanASll vveràsll Nustsr tranov ^ugesanàt.

Z îîdl»l< - ^
?vn.erl!li»1sn bsi LebaKbaussn.

UAZ,?A.UZà1I U.àr?
1stviolppîrruiirtiist.

àurob àsn soboll seit àabrsn mit bsstsm
LrtolZ angsvsnàstsll

^ RZsssss^pZs'îtss^ —
voll »k. Lnsstrunü, Draumullstsrstr. 9,

2nrioü; vsrbinàsrt àas L.ustaIIeii àsr
Haars unà betôràert àeren IVaebstbum.

Vrosse ^lavons à ?r. 4. —
ASASN biaebnabms oàsr gsgsn Lillssn-
àunA von Lristmarbsll tranbo in àsr
Agn?:sll Lebvvsi^. (787

?ür NZ,Aoàào, ZàwZ.cIis, Zlut^rins.
Ver sieb bsi ^.ppstitlosigbsit, VaAsn-

sebeväebs, LIsiebsuebt, LlutarMutb, alIZs-
msiller Lebvväebs ullà vsràorbsnsm Llut
ArnnàNvû restanrirsn ^vill, àsr gs
brauebs àsn Lisenbittsr issu lob. 8. IHIon»

mann, Vpotbsbsr in LanAnau i. Ist Lutaebtsll
von är^tliobsn fì.ntorl'ts.ìen, evelebs àsll
Littsr in Lpitälsrll ullà Llinibon allgsevenäst
babsn, bs^siebllsn àsllsslbsn als vln?rä.-
xs>rs.t von s.ns^02oi«:knotor Qnto, so
wobl be?:üß:Iieb àss Hi.gonA0da.Itos, àsr
ANrodolstärds. sowie auob àsr àarin
slltbaltsllsn?üan20nstojko (tsiusts VIpsu-

bräutsr). IM" Ks doinint nnr âarank an, rvio inan ss anvrsnâet.
Liebsr ist: Lei riobtixem üsbrauob naob Vorsobritt vsràsn AläN20Näo <?0-
snnâdoitsdnren Asmaobt. — Dépôts ill 8t. Callvll ill àsll .Vpotbebsllî Daus-
mann, Rebstsinsr, Lobobi^or, Ltsill, Vartsnweilsr; sourie iu àsn Meisten Vpe-
tdekeil àvr 8âvvei!i. (L 6666 V) (756

wenn ^eclerlopf àn lfsniens^ug ^ in blsuef färbe fpggf.

s Ä Z d«Z

-sAZLZZ
Z Ä K---

Il p? -u s » v

^ s »

üanLiisItkrinZlsIie gs8uelü.
Istn brausn ^immsr Aksst^tsn Alters,

in allen Lbsilsn àsr blausbaltunA vvobl
ertabrsn. wslebss soboll viels labre Ltsllsll
als llausbälteriii bebleiàst, Sliobt VllAa»
ZSMSat in einem bessern Ilauss oàsr auob
als l.eitsrin sinsr gut rsnommirtsnIVirtb-
sebatt oàsr Lsnsion. /isugnisss unà Ls-
tersn^sn stsben ?:u Disllstsll.

Dtkertsn untsr Lbitkrs st. R 736 bstör-
àsrt àis Lxpsàition à. LI. (796

737) Liir ^wsi gut sr^ngsnv, arbsitsams
Löobtsr, im Llaus^vsssn unà in àsn Land-
arbeiten grûnàliob ertabrsn, vvsràen pas-
ssnàs Ltolisn gssuebt. Die Lins als Luffst»
àaws, vtaZsllZoavsrllavts oàsr VWZsvs,
àis stnàsre als Ltütas àêv Hausfrau, oàsr
in einen LaàêU Ullà ^ur Ilitbülts iu âsu
HauSZSSebäktsu. — Lests Lmptsblnngsn
stsben ^ur Lsits. — Dtkertsn unter bitter
737 befördert die Expedition à. LI.

sotort oder auob später
Vlv^IMlU in ein IVeisswaarengssobätt
sinetüobtigs Dlattsrill, aukblerrsnbemàen
geübt, àabrssstslis nebst gutem Lobn
nnd guter Lebanälung.

Loll. Otkerten mit Zeugnissen oder Lm-
pteblungsn sind sub Dbitire X 766 an
die Expédition à. Ll. ?u adressirsn. (766

iZsmen unci k^NmUssn
linden in 2ürisb kür bürxers oder längere
ilsit bsi gebildeten Damen gute vsusion
und comfortable Ammer xu mässigem
Lrvis. (736) Llàbsrvêg 74, LAAS.

In ààjnài'jàiA
Lntsrrlebt gratis, stut LVnnsob strbsit
in's Laus. Oik. an d. Lxp. sub fitter 533.

MiMiilMVkià kisieo^kp. pkr MZ.
Dtkertsn sub 4240 an Iî,U.âo!k

Illosse, 2üriod. (A 16432 2l) (794

Sorgsamen IMiisrn
werden t. ^abn. Linder die Lllbraàsv'sobsu

î»dii4I»l8biillài-kstst?.?à
rungsmittsl bestens emptablen. Ltüeb
Dr. 1. 25. stpotb. f. Labrador's Laobtolgsr,
stpotb. k. Lvdoâsr, ?euerbaob b. Ltuttg.

Laupt depot: stpotb. Hartruauu, Ltsok-
boru. In den meisten stpotb. in Lt. Lallen
und der ganxen Lobwà. (786

Lntsrxsiebnstsr versendet wieder

UMöü, àedtkll ^ìpkllvikiìMdUiz
1) La Lösa und Dbsrsngadinsr à?r. 2. —-

per Xilogr. : (D L517) (753
2) Losobiavobonig ä?r. 2. S2 per Xilogr.

> Von 4 Kilogramm an krankn. ------

«sods. Nielukel,
Ltarrer in ?ogvd!avo (Draubündsn).



Sdîitret|2ï Jfraucn-JlEitimg — Blattet für öcn Iiâueltdjcn Slrei»

Mastg-efLügel
versendet geschlachtet und trocken ge¬

rupft, und zwar: [783
Gestopfto Gänse, Ente», Indian
zu Fr. 8. — ; Poularden und
Brathühner zu Fr. 7. 20; ferner feinster

Blüthenhonig
reinster Qualität zu Fr. 7. 50; Alles in
5 Kilo-Postcolli franko per Nachnahme

lludolf Löwy,
Centraiexport Werachetz, Südungarn.

C. Fr. Hausmann
in St. Grallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empliehlt und versendet

für IPrefu.en
Umstandsleibbinden

zum Schutze vor und nach dem
Wochenbett, in grosser Auswahl.

iosiatsverbände
— Oosundlieitsbcinkleider —
aus solidem Tricot, mit Gebrauchs-
anweisung (inch Pelotte und sechs

Kissen), à Fr. 5. —. [764

Feine FSasclienweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tiscliweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eng« Wolfer & Co.

Rorschach. [64

CHOCOLAT

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

ReMaubeiigaze
leinen, sehr stark

100—180 cm breit, 30—60 Cts. pr. Mtr„

Traubensäckli
kleine mittlere grosse

Fr. 1. 50 2. — 2. 50 per Dutzend
„10. — 15. — 20. — „ Hundert

Stoff zu Traubensäckli
100 cm br. 80 Cts., 120 cm br. 1 Fr. pr. M.

Spalier-Netze
2 m breit Fr. 1. — und Fr. 1. 30 pr. Mtr.
empfiehlt bestens [704

D. Denzler, Seiler, Zürich,
Sonnenquai 12 und Reiniweg 58.

Eine kleine Schrift über den Q
IaaraMMi.fifzeitipsErpaiifii)
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
S Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Industrie- iiinl Gewerliemiiseum St. Gallen.

Ausschreibung1.
Die Stelle einer Lehrerin des Biiettantinnenkursss ist in Folge

Resignation auf Ende Dezember 1891 erledigt und wird auf diesen Zeitpunkt zu
freier Bewerbung ausgeschrieben.

Die Aufgabe besteht in der Ertheilung des Unterrichtes im Zeichnen
und Malen nach der Natur (Blumen und Landschaft), sowie für dekorative
Zwecke, ferner in den feinen Nadelarbeiten.

Es werden auch Anmeldungen für die Ertheilung des einen
oder andern der beiden Fächer allein berücksichtigt.

Bewerberinnen, die sich über eine angemessene Vorbildung und bisherige
Thätigkeit ausweisen können, wollen unter Beigabe der Zeugnisse ihre Anmeldung
spätestens bis zum 15. Oktober an den Unterzeichneten eingeben, der über
alles Nähere auf Anfrage Auskunft ertheilt.

St. Galleu, 24. September 1891.

761] (Ma 3189 Z) Die Direktion: E. W7ild.

XtorkteppicH
der wärmste und gesundeste Fussbodenbelag

— für sämmtliche Wohnräume, Corridors etc. ——
Leichteste Reinigung ohne Wegnahme vom Fusshoden.

Grosses Lager in verschiedenen Farben und Dessins.

Meyer - Müller & Aeschlimann
zum Casino — Winterfliur. [781

Wollene Bettdecken,
weiss und farbig, in allen couranten Grössen und Qualitäten (Ausschussdecken
mit grösstein Rabatt), empfiehlt zu billigsten Preisen [737

Sal. Bruppacher, auf Dorf, Zürich.

Müller's
(Miorieii-Kaffee in Blechbiitlisen
ist eine reelle, gesunde und nicht mit Wasser
beschwerte Zugabe zum Bohnenkaffee und bedeutend
billiger als [575

deiitseiieF Cictiorlentelg
in Holzkisteln,

welche letzteren schon aus Reinlichkeitsgründen in keiner
Weise mit der appetitlichen Blechverpackung zu konkur-
riren vermögen. — Es ist somit Müller's Cichorien-
Kaffee in Blechbüchsen als schweizerisches
Fabrikat jedem ausländischen Präparat vorzuziehen.

Erst© Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's

EisemisitterInterlaken.
An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauehe, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsacht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

*

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t237

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

Schweizer
Champagner

der
IFaTorik: Stella ——

Zürich — Unter-Engstringen.
Carte noire Fr. 2. 25 pr. Fl.
Carte Manche „ 2.50

Halbe Flaschen 50 Cts., pro -/2 Fl. mehr.
Die Champagner sind nicht durch Koh-

lensäure-Imprägnirung, sondern vermittelst

Gährung ans Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Zusatz von
Spirituosen oder Liqueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs-Stelle für St. Gallen:
J. A. Hotz, z. Antlitz.

Im Einzelverkaufe erhöhen sich die
Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau: Lemm-Marty
in St. Gallen. [530

|tid)irv& ©-

gjrfl
Neuestes

Geduldspiel.
176 Aufgaben.

Hoch interessant
und

sehr

unterhaltend.

Preis •75 cts.; in allen Spielwaren-Geschäften.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke ,,Anker"!

Schöner Verdienst
Sowohl

Herren als Damen,
welche sich mit dem lohnenden
Verkauf ganz vorzüglicher wollener

Normal-Unterkleider nach
Prof. Jäger durch Besuch bei
Bekannten und sonstigen Konsumenten

befassen wollen, werden von
einer leistungsfähigen Tricötwebe-
rei zu engagiren gesucht. Offerten
unter Chiffre D 4004 an [734

Rudolf Mosse, Zürich.

S
Das sbü langen Jahren als vorzüglich bekannte

chrader'sche Pflaster
(Indian-Pflaster) von Jul. Schradens
Nachf., Apotheker Gustav Schoder,
Feuerbach bei Stuttgart, das bis jetzt
zuverlässigste Mittel bei bösartigen
Knochen- und Fussgeschwüren, nassen und
trockenen Flechten, offenen Füssen und
allen derartigen Schäden, weshalb
dasselbe auch immer grössere Verbreitung
findet. In dreierlei Nr., Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3,

per Paquet Fr. 3. 75 zu beziehen durch
die Apotheken. (771

Hauptdepot: Ap. Hartmann, Steckborn.

Preisgekrönt an cor Ausstellung für Gesundheit«- und

_
körperpflciie zu Suttgart, September 1890.

ü®" Phönix-Pomade "fgü
nacli wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung unübertroff.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

Schutz -MarK
Starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie l'use. Kdlichkcit
garantirt. Mau hüte sich vor wertlilos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonms-Oel,natür,-Lockenzuerzielen-

~lPr> sFr.l. 5 per Flacon.
Wiederverkiiufer hohen Rabatt

Generaldepôt: Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.
In St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

1

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

versendet gesoblaobtet und trocken ge-
rupkt, und zivar: 1^783

0o«toz>kts Küa»s, klutSQ, Ittâiull
XU ?r. L. — ; ?ou1arâon und Rrat-
dükuvr ?n> lKr. 7. 2O; ferner feinster

ZiütiienkoniK
reinster Bnalität xu?v. 7. SV; Blies in
5 Ki!u-Kostoulli franko per Baobnabme

RBi
Bentralexport Wsrgvkst^, Lüduugarn.

Iì IIau8Manii
in St. (èts-IIsil

gkàMMk — 8MiM8ßk8vtläkt
emplielilt und versendet
ltià.17 1^172.VI.S2l2.

làlàlMivà
xum Lobntxe vor und naob dein
BV>>oIienbett, in grosser Kusvabl.

VslîatZVZs'kânllE

— ii!^il»lll>à^ki!iliîs!îàr —
uns solidem Brioot, init Bsbranobs-
anveisung (inol. Kslotte und ssolrs

Kissen), à kr. S. —. (764

ZTs.1s.Kg., ratbgoiden und dunkel
Wlsâèro, ZZinsos-t, ZTsrssIs
LieksukürKor vsiss, k!t»s vsiss
ràszror und I-svssx,
Aorâessx und ZsrKUnâvr,
Voltlinor und Rkoinwoino.

i-»,»î>i I Itos-i«!!. ---—

<i> :> !>>>»:» g^-i <>' und ^sti.

ltotbe und veisss
I^rolsr-, lialisusr- und vngarvàs.

ZuZ- °Uàr ^ ^o.
lî.ol'sàtZ.à. (64

cnocoizi

(556
Von Kennern bevorzugte Narks.

Barantirt rein bei massigsten Kreisen.

lìedlaudvuKuZe
leinen, sebr stark

100—180 ein breit, 30-60 Vts. xr. Ntr.,

l'i-^u'dSiiKààll
Kleine mittlere grosse

Kr. 1. 50 2. — 2. 50 per Butxsnd
„1V. — 15. — 2V. — „ Hundert

8tok' /II IMilbW8äckIj
100 ein br. 8g L!ts.. 120 ein br. 1 Kr. pr. U.

Zpaliei'-^stis
2 in breit Kr. 1. — und Kr. 1. 30 pr. Ntr.
emplleblt bestens (704

II. IZkn^Ikl', Söilöik ^ükioll,
8onnenlfnsi 12 und Ke»n>vkg 38.

Lins kleine Lobrikt über den

à»Ni>.MMWî!MiiM
versendet auf Bnkragsn gratis und franko
die Verfasserin Krau Bsrolins Kisolior,
3 Boulevard ds Klainpalais, Klvuk. (32

Ill'Illütli» IllllI kefftklltMIIMIIM 8t. i-itlltll.

vie 8tells einer T-sdrort» äs» 0!IvttiU»U»»v»Irarss» ist in Kolge lie-
signation auf ldnde Bsxember 1<?91 erledigt und vird auk diesen Zeitpunkt xu
freier Lsverlmng ausgosclirieben.

Bie Bufgabe bestellt in der IlrtKollUZtK âv» Vstsrrivktvs im Zîsioàen
und Mslvw naeb der Bstur iBlumen und Landsobait), sorvie für dekorative
Zwecke, ferner in den feinen Nsâslsrksìtew.

kl» werâsll suvk IkuiuKlâuuNe» kür âis klrtZreiluirx âos slue»
oâer âuâvrli âsr koiâon lKsvkvr slloiit ksrüvlksloktiKt.

lieverlierinnen, die sieb über eine angeinesssne Vorbildung und bisberige
'Ibätlgkeit ausvsisen können, vollen unter Beigabe der Zeugnisse ibre Bnmeldung
spätestens bis xum 13. Oktoksr an den Kntsrxeiolmetsn eingeben, der über
alles Bäbvre auf Antrags Auskunft erlbeilt.

Lt. <Ks11ozi, 24. Leptsinber 1891.

761) (Na 8189 7) t.liv lliioklii'u: IZ. ilcl.

MsWàî«IHKZK?Là
clkp àmstk unc! g68unlià I^U88b0c!6nb6>Ag

—für Sllmiiitliellg ^Vàiàms, (îorriàs à -

llAIttKMIK «dus UkAlàm MU ^î^dhàu.
(ri'0L8ös ^gZsr m Vôiscliiôàilsil ?Al'bsii Illiä Osssills.

Nsz^sr - UMsr ck ^.SFLdlàsQii
dls.sirrc> — » j « î Z s - (781

^V'oUenê Lààôcksn.
vsis» uuâ ks.rÜiK, in allen eouranten llrössen und Qualitäten (Vusscbussdeeken
mit grössteni R-akatt), smpllsblt ^u billigsten Kreisen (737

8sl. SruppKOîiei', m-f Dorf. Aünoli.

— Nüllsr's —
l!ic!i«rieii-kâk ill kleelibiîfàeii
ist sine reelle, gesunde u»ü irlvüt ruit 137s.S ssr ko-
»okworto 7ugabe xum IZobnenkalkes und bedeutend
billiger als (575

âSîàà«S' AZSZIGS'SGIRîGÎZ'
in Bo I xki st e I n,

ivslobs letzteren sobon aus ldsinliolikeitsgründsn in keiner
IVeise mit der appetitlielisn Klecbverpaokung xu konkur-
riren vermögen. — Bs ist somit Zlüllor's Klokorlorr-
^ukfoo iu RISLkkÜvksoiu als sobv-sixsrisobes Ka-
brikat )edem au s I ä n d i s ob s n Kräparat vor^u^iebsn.

lürsks i?rSÌSS 3.1ISI1 4Vl1SSbSl1UI1ASI1.
z î< » '^ ^nn

.4n der Band von 30)äbriger Brkabrung kann dieses vertlivollste klsen-
Mittel den Bausmüttsrn ?u ibrem eigenen stärkenden Llsbrauobe, so>vie für
ibre kleineren und grösseren Kinder niobt genug einpkoblen rverden. Bis
versobiedsnartigsten Stadien der Msiobsuekt, klutarmutli, Sobvvdebo^ustände eto.
Anden durob Knrvsndung von Bsnnler's Kisenbittsr rasoks Beilung und kebren
gesundes ltusseken, ksslust und Körperkraft allmälig viedsr ^urüok. i^iols
'lausende von Nüttern und Kindern (Knaben vis Nädobsn) verdanken ibm
ibre vieder erlangte Kosundbeit und ibr blökendes ltusssben. Lei beginnen-
dem Kltsr sin bsrrliobss 8törkungsm!ttel für beide Besobleobtsr. Bnterstütxungs-
Mittel bei Krüb)abrs- und Lommsrkursn. (442

I >< >> > t ^ irr :>11«;ir Xz»<>t>>«'!^<°>.

(ilolàkiìe Ueàillk
nat. âs Francis 1334

Holàiv Nvllaillv
MsàusstsUiiiis ivBtüViZl'psn 1835

6i0làeiie Neclaillv ^37

làru. ^usstsIIullA àstôràam 1887

<F0làviiv Neàilîv WZ»)

^kàusstôlIuiiA ?BKÌ8 1889.

LttSlupàKllsr
der

Kîslls. ——
^üniok — Vll.tsi'-Blrigsti'iirgsri.

(?!ìite nvii e 1"r. 2.25 pi-. 1^1.

Oità làiielis „ 2.50
Halbe Klasoben 50 (its., pro -4 KI. melir.

Bis Libampagner sind niobt durob Kob-
lensäure-Iinprägnirung, sondern vermit-
telst l-rä-krunK ».us IZaturrveiir und
üvar obne irgend veloben 7usat? van
Fpirituosen oder Li^ usur bsrgestsllt. Bis
Bbampagner sind den frarmösiscben äbn-
liob und Bssunden vie Kranken ausser-
ordontlicb gut bskömmliob.

Verkuuts-8tkIIe kür 8t. Olallen î

^.. Rot2, L.rlt1it^.
Im Biiixelverkauks erböbsn sieb die

Kreise um 25 Lts. pro Klasobs oder
15 L!ts. pro balbs Klasobs.

Vertreter für die Kantane >8t. Ballen,
Kppermell und'l'burgau: k,oiirur-Ns.rtzr
in 8t. Bullen. (580

»G Richters T-
opfzerb recher.

Bsusstss

ksàlàsxlisl.
176 Kufgabsn.

iilllîll il!töILS8äNt
und

Skllk lllltkk-

kànl!.
?ieÎ8 in allen 8xîelMrell-l!e8c!iâft«?ii.

Nav küte sick vor roinàervvertiAen

8äöiivi' Vviäivii8t!
Lowokl

Zerren à OZimen,
wslolas slok. mit äom. lolmsriâsri
Vsrkuuk A-iliX voi'iiÜKliäev N'illk-
«ei- iVoi'muI - I nlpt lilvillvi- iiiieli

.lÜAki' àrà Bssuà ksi Bs-
kuruatsri rmcl sonstigsn Bionsumsri-
ton kskasssn vvolisir, wsrclsn von
sinsr Isistirngskukigsir Uriootvvsks-
rsi 21U srigagirsii Zssookt. oHkrtsn
iilltör okikkrs II 4004 un. (734

àtlolt U0886, Alii'ià
8

llzs ss!l >znxgn àlisg» s!s vmiiißüili bslizniiis

(Illäla.Q-I'üustsr) von lul. Lsbrader's
Baobf., Kxotbeker Sustuv Svkoüor,
k'onorkuok bei Ltnttgart, das bis )stxt
xuverlässigstö Nittsi bei bösartigen Kno-
oben- und Kussgssobvürsn, nassen und
trockenen Klsobtsn, offenen Küssen und
allen derartigen Lobäden, vssbalk das-
selbe auob immer grössere Verbreitung
findet. In dreierlei Br., Br. 1, Br. 2, Br. 3.

per Kacpist Kr. 3. 75 au bsaisbsn durob
die Kpotliskeu. (771

Hauxtàsxot! Kp. ^artmarw, Ltsskborn.

ì'kewieki'kiitt un !^r.^ii8.8lklliiiig fiir Lk8Uliâìleik- unà

Iviii-l'ei'iàiie 8 utWrl. ^kptemdvr 1890.

IM' ?!iö»ix°?vMaäö 'MU

?ÌtvIlÌUS-0sI,''^U'->.^oàon.ue.à.

Lsneralclspöt.' Lli. Cai-tsnsis-. 74, ôkì8k!.
lu 8t. Kallen dsi äsi vi ogueris ^s. L^lapp.



SdjUiEtjEr l'raimt-itettung — äglätta Jßr Sen Jjäueütften Sret»

OB m3 jn ,fläfd;djert nott 90 ilïiUU'f» an 311 begießen bei allen Spejevei» unb I)elifategtuaaren-fjättbleruv 1752]

SPARSAM A iiHRIEArr
unb oon ^errltdjein ®ejd)macf roerben alle ©uppen mit roentgen ïropjen Don Stlaggis Jiuppenntürje (S8ouiüon=(£jttact. ÜKan fann bas ©uppenfleijc!) bamit ganj entbehren ober

_
Dpitjanbene gftei[(f)&füf)e einfad) oettängern. — Sbenjo empfehlen finb flaggt's beliebte JmppetittSfefdjeii.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentanhandlung. ibonnentenis,

Pianinos
von solldestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. ——

Kauf — Tausch —Miethe —Abzahlung.
G-ehrauchte Pianinos und Flügel zu

«ehr wohlfeilen Preisen.
ggfr* Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortheile. [782

F
Unsere

'rauenwelt
in Stadt und Land,
namentlich alle

Hausmütter, Wöchnerinnen,
Hebammen,

Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,
der Kinder- u. Krankenpflege,
der Gesnndheitserlialtung,
der Schönheitspflege

im Detüilversandtgeschäft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

— Fabrik chemisch-pharm, Präparate —

in St. Grallen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügliche Qualität, billigste Preise.

Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [67

£idlTo5emv>clt.
311uftrirte Reifung für Pïoilette

unb Ejanbarbeiten.

3obrfidj 20»

Hummern

mit 250

Schnitt«

mufiern.

CntHält jä^tlicfc über 2000 ÎIbbil*
bungen non Coilcttc, — HJäfcfcc, —

ßanbar&citcn, 14- BeiIngen mit 250
Scbnittmufiern unb 250Dor^eid?nungen. §u
besteben burcî? alle Bud?banblungen u.pofL
anhalten (§tgs.=Katalog Hr. 58^5). Probe«

nummern gratis u.franco bei ber <£rpebiiion

Berlin W, 35-—Wien I, ©perngafîe 5.

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [626

Im Verlag von 1 Weber in Heicle» ist erschienen und in allen
Kalenderhandlungen zu beziehen:

Der ieue Appenzeller Kalender
für ±S©2.

Preis 40 Cts. — Wiederverkäufe!' erhalten lohnenden Rabatt.
Inhalt: lialendarium und Märktc-Yerzcichniss. — Staatskalender.

— Welttiberblick. — Der Streik. Eine Erzählung aus der Gegenwart. — Die
höchste Adhäsionsbalin Europas. — Verregnete Gardinenpredigt. — Blu-
nien. Eine Weihnachtsgeschichte. — Beim Bienenvater. — Aus alten Appen-
zellertagen. — Benjamin Franklins Tugendtabelle. — Die Bundesfeier zu
Sclnvyz am 1. und 2. August. — „Es lebt in jeder Schweizerbrust ein
unnennbares Sehnen". Eine Erzählung. — Preisrätlisel. — Gute und schlechte
Witze. — Ein Wandkalender. — 24 Illustrationen.

Diplom

Z-ilricIb. 18 83

-= Kochherde =-
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff von Er. 65 an
dreilöchrige „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
bei St. Grallen.

JiiJ llfd rtYlC für sehwache und kränkelnde Personen,

insbesondere für Damen, ist

ächter Eisencognac Golliez
zur Kräftigt

herstell
und raschen Wieder-

g der Gesundheit das beste Mittel.
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg j

bestätigen die unzweifelhafte, heilkräftige Wirkung gegen JBleich-
sucht, JMutarvnuth9 Nervenschwäche, schlechte Verdauung,
allgemeine Körperschwäche, II< rzlrfopfen, UchelJceit, Migräne etc. I

Erfrischend und stärkend für Kränkliche und Schwache, besonders
fur Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen ferne.
Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel"
versagen leicht zu vertragen. Greift die Zälwe durchaus nicht an.
Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen Sur ficht mit obiger I

Schutzmarke „2 Palmen". Beim Einkauf achte man darauf und verlange ausdrücklich |
„Eisencognac Golliez'-. Preis 2 Fr. 50 und 5 Fr. per Flasche. Erhältlich in Apotheken.

Sautor's cosmetische und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Santer's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25. per Stück.
Santer's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver; reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Santer's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, besser als

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Santer's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer. Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

Dutzendweise Rabatt. [617
Phannaceutisch. .:i)>oi-;ifo?-ïiiiii A. Sauter in Gfenf.

Preis

oiertel«

jäfyrlidj

mt. 1.25 ^
75 Kr. S

* RR. PP. BEHEDICTIREl
DER ABTEI VON S O U L_ A C

(Frankreich)
Dom MJLGTnEX.cmX'E Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel ÜH — Loadon 1S84|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

in Jahre 1373 Pierre BOÜRSAÜB

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner, v

in der Dosis von einigen Tropfen S

im Glase Wasser verhindert undo
heilt das Hohlwerden derZaehneJ
welchen er weissen Glanz und Fes- \
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichcn Dien t indem wir siel
auf diese alte and praktische Praeparation auf-l
merksam machen, welche das beste Heilmittel and darf
einzige Schutz für and gegen Zahnleiden sind,
Harn gegründet 1807 ö SPgl 11 BEJi 05 i 108, rne Croii-de-SegnejJ

General Agent : OEUUSN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Gewirkte

Gummi-Strumpfe
sind das Beste, Bequemste
u. Billigste gegen Krampfadern

oder sonstige An-
';lic| Schwellungen u. empfiehlt

in vorzüglicher Qualität
Theophiï Russenherger

Sanitäts-Geschäit
Hauptdépôt [874

der Schweizer, Verbandstoff-Fabrik Senf
(prämirt in Paris)

Waaggasse Zürich Waaggasse.
Telegramm-Adresse : S a n i t. a s Z ii r'i c h.

Vorzügliche Anlage verbunden
mit Unfall-Versicherung-.

2W Jährlich 12 Ziehungen.
Staatlich coneessionirte

Anlehens-Loose.
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
zusammen zirka

10,©@0 Treffer
müssen schon in den bevorstehenden

Ziehungen unbedingt gezogen
werden. Nächste Ziehung am

I. Dezember d. J.
Jedes Boos gewinnt successive.

Mit der 1. Monatszahlung von nur
Fr. 4. — ausserdem ohne jede
besondere Nachzahlung sofortige
vollgültige Berechtigung einer Reise-

Mall-Versieliciniigs-Pölke
über Frs. 2000 [646

für volle fünf Jahre und übersendfet
unterzeichnete Bank sofort das
ordnungsgemäss ausgefertigte
Originalnummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.

Bank für Prämien-Werthe

von Alois Bernhard, Zürich.
Bereits 10-jähr. Firmabestand.

Nicht mit Lotterie- oder nichtswerthigen
Promesse-Loosen zu verwechseln.

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftsgungen
FrobeLsche Spielgaben
Material für KinderbeseMftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waare

wintertbur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.
Ansichtsendungen bereitwilligst.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHABDI
SF.UCHATEL (SUISSE)

Schweizer Z'rKUSN-Zviîung — Blätter !Qr den häuslichen Wreis

Mi SN Fläschchen von !»«> Rappen an zu beziehen bei allen Spezerei- und Delikateßwaaren-Handler,n H752ì

5MK8«« »«MM-?
und von herrlichem Geschmack werden alle kuppen mit wenigen Tropsen von Maggis Suppenwürze (Bouillon-Extract, Man kann das Suppenfleisch damit ganz entbehren oder

^
vorhandene Fleischbtühe einfach verlängern, — Ebenso zu empfehlen sind Dlaggt's beliebte Suppentâfelche»,

Kàûà ^îug, lül'iek
!^ttzis<â!igtt- u, sttsimmsitìsàittiltmx, lbentismsnts,

?ikilljll08
von sollliostomSnu
in pissnrabmen,
gut stimmbaltig.

rnit sobönsm,
Lräktigsm Don,

?0ll 6001l'. S.ll.

kür Soduls, Tirode unà Usus,
von 12Ü vr. an,

------ Preislisten auk tVunseb. -----
lCs.uk— Isuzcd —lVIlotde —^.d2al»l»nx.

Dsbrauobts Pianinos unà plügel on
«sbr woblkeiisn preisen.

Iiàrer unà àstslte» ge-
niesssn desonckere Vortbsile. (782

IIIiiKSi'ez

ill UM ìmà Itllllli,
namsntliob alle

llauLmMep, WöLtinkkinnkn,
lledammen,

i<i'ankLnpf>kgkl'innkn à
Lucien sänrintiielis Artikel, àsrsn sie
bsàûrken, sei es auk àsm Debiete

à Màill,
àr Xiiilikr- u. Xi'giàMZe,
àr KßWiiljliHitiiei ligltuliZ,
der 8eIi(j»I>ßjt8ptI«lsv

à ckZeVtlîêver'Sttnâc/ôso/ttt/ê von

0. ?r. I1itii8iu 04414

lleelitllpotkào — 8ílilitììt8Ke8eIiîist

— kodrill elioillizoli-Mllrw. ?ràMroto --
à St. (Z-Lvllsir.

Ztrsngo Discretion, grösste Awswabl,
vorágiicbs Qualität, billigste preise,

lpîtnzeic Dlnsîâts- «uà
klknslêrss/ickttNASn, (67

DieModenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich 2H

mit 250

Schnitt-

Enthält jährlich über 2000
Abbildungen von Toilette, — Wäsche, —

Handarbeiten, 14 Beilagen niit 260
Schnittmustern und 250vorzeichnungen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u.

Mastanstalten (Ztgs.-Aatalog Br. Ô8H5). j)robe-
nummern gratis ».franco bei der Expedition

Verlin 55-—Wien I, Operngafse s.

^Ver an leiàsi,
vsrlanZs âis lislslirenàs ZeliriH
über NaZenleläen von ^l. .1.

in Usiàs, Holstein; àieselde ^virà
kostenlos ülzersanZt. ^626

Im VerlaZ von in Hêîâ<5n ist siseliienen unä in allen
Xalenàei'lzanàlnnKen 2u de^ielien:

àr à IpWMÜer ûàà
iss-à.27 IZ.SS2.

l'ià 40 tlts. — 4Viklt«irerti!iàl- «illillteii lolliienllvn lî.nltntt.
ludslt: Xslkncisàm suâ Alsi kto-Vei sioiviniiss. — ^tsstskslentiei-.

— tVeltüberbi ielc. — lier streik, pins prr.äblung aus cier Degenwart. — Die
böviistk Aâ'ssiviisbsbii pinopss. — Verregnete Nsràiiieupiecligt. — vin-
men. Lins tVeibnaobtsgssobiobte. — lîeim lîienenvutsr. — ,tus alten Vppen-
^sllsrtngen. — Benssmin pranlclins pngen«ltndelle. — Die llnntlesteier ?.u
8<idszîi uni 1. nn«I 2. tngnst. — ,,ps ledt in s cul s r .8olnvei/srlcriist ein nn-
neandures 8siinen". pins pr^äblung, — preisiütlisei. — Puls nn«l sàlevltte
IVitiis. — pin 41 sncliësieuâkr. — 24 Illnstrntionen.

2àìc:IN IS 83

Xoâlêà
xrveilöellrige, mit Bratoken uncl IVassersobiL von Pr. 63 an
âreilôàrigv von Pr. 136 an
siupkebls in sebönsr oVuswabl. ^obtungsvollst (635

vlr. Allekel,
ì>SÍ St. <vrS.1Isn.

tllr svdvvaods und lcrünkslncle Personen,
lnsbosonclsre iìlr Osmen, izt

àâte?'
unà raseken >Visâer-
àer Hssnnàkeit clas dsstk I^îttkl.

öerüdinte Professoren unà ^.erà, sovvie IVMIii'ixer LrtolA
destâti^sn àis un^wsikslìiafte, keilkrki'tiAe ^Vir^unZ A6Aen

f?rtris'eìlenâ unà stkrkenà t'ür Xránklieke unà tzokwaeks, dssonàers
fur Duinen. Leledt àeu Orfifunis-inus, tiült l^rkranIcunKeu ferne.
Leldst vc>M Kesedwäelltesteu ^liì^en, ^venn aile anàorsu Hlittel ver-
suxeu, ieieìlt 2U vertragen. 0reiff ctie âupeb.».us niât s-n.

?reiSAslcröut init 17 xolàeueu eto. ^leltLì-illeu ^lur nà rnìc odi^er
Loliutxinarlce „2 ?ulmen". Reiin Linkaut aekte rnau àurauf unà verlaufe ausäruekliek l
„Lisent'o<xnae (Zrolliex^. ?reis 2 ?r. 50 unà 5 ?r. per Iflirseke. Z^rk^ttlielì iu ^poibslìsn.

evLMstiZàs unà li^iszàà?räxZ-r^ts
Laben v-oblvsràisntsn kuk v-sgen ibror vor^ügiisLon Huaiitlìt unà 5VirLsainLeit,
Sànter's Snlol-Pnueiin-Seike, Lests Poilsttsn-Lsiks ^ur 5^srksinsrung àss peints

unà pntksrnung aller HautunreinigLsitsn, ?r, 1, 25 per LtüoL,
Sànter's XaLnzmstillsn, nsus /Vn^vsnàunZ anstatt 2laLnpuIver; rsinIisLsr, billiger

unà Lesser, plie Lebaobtel pr, 1, —,
Snnter's Snmt-puàer, vollkommen unsebâàlioLsr puàer kür Damen, Lesser ais

alle äbnlioben pariser unà Berliner pabribats. Die LoLaoLtel pr, 1, —,
Ssnter's .8tern-tntiseptioum, àssinL^irsnàes Donikersnparküm kür VpoLn- unà

LoLIàimmsr, Verbesserung àsr Dukt in pranbsn^immsrn, grsikt àis Düngen
niobt an "cvis parbol, DLIor sto,, in PIseon pr, 2, —, mit Zerstäuber pr, 3, —,

vntiîenàeise Rs.bn.tt. (617

I'll iliiii1!tï>c>>>. î.:i>»i>lcito>îii>>> V in <-<>it.

Mk. z.25 ^
--7à«r. ôZ

' R k?. MM»
^ SriZ»!«I — l.osà 1Z84I

i» >373 ?!kkreMK5M

?sdll-LI!xlrL âsr AK.??.Lvllöäik!ttllö!', ^
in àer vosis von einigen Iropfsus
im 01sss Yasser verdiuâert uncla

tixlceit verlsidt null äadsi llas
?!âknllviscll stàr^ì unà xssunà
s-dàlt..

âuf àisso alte unll pràìiscds ?ràspâr^ìion ^uk-Z
merliZAm macben. vsleds l!38 dssìa lleilwtttvl llllà ävis
vio?jg« 8edaìx lär llllâ ysyen ?zdll!vlàell 8lllâ,
llàii» 8S7 H I ti<)8, kll» l!roii-^»-ZsssllS)>

kuiàwllì : SLVVM

Nevviriite

àW-UàM
sin cl àas Doste.Bcezuemsto
n. Billigste gegen llrampt-
aàorn »àer sonstige An-

'.>h^ ^lldvvellungon u, cunpLebìt
in vorxnglic'Ler (Qualität

fdkoMil kiiWkiivkr^r
Zanitáts-Kesebalt

Hauxtâsxôt (874
àsr Lobv7si2sr. Vsrdsnàstolk-pàik àsvk

(prämirt !n paris)
tVaaggasse lXUr-i«!», tVaaggasss,

Pslkgramm-Vàrosss : 8 a n i t a s /. Ü r i o L,

àâbriivb 12 2-àmgsu, -M!
Btaatliok coneessionirte

Kniekens ^L08L.
Pr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
xusammen ^irba

lG.VGG '^s'Sfssr
müssen sebon in àen hsvorstsbsll-
àên 2ÌêLuvZSll unkeàingt gezogen
v-eràen. biäobste /lielcung ain

1. vsAsrndsn â.
àsàss Daos gsvinnt sueeessivs.

blit àsr 1. Nonats^ablung von nnr
?r. 4. — ansserclem obne zeàe Le-
sonàors dkaeL^ablung êokortìgê?oI1-
ZÛItíZê Bereobtigung einer llsise-

Hiifitîè-Vvràlivliiii^-foiite
üher ?rs. 2SVV (646

kür voile àk >Iàrs nnà ûbsrsenât
nnter^sivLnets Bank sokort àas orà-
nungsgemäss ausgefertigte Drigl-
ualnumiuern-Dobumsnt nelist pro-
spsbt. ^lebnngslistsn gratis.

àà M Mà-MM
von ^.lois Zêàarà, Züriotl.

Bereits 10-jäbr, pirmabestanà.

i(inc!6pitAnàt'b6!wn
KmàbeLîMitlWngôn
ffödel'seiiö ZpisZgAdsn
Râlerikl kiir MààeNUW
ksielu-enà Zpislö
kabri^irt als 8ps?.ialität nur in gsciisgsner
749f tVaars

Mtkà Larl
patalogs gratis nnà kr an Lo.
Vnsiobtssnclungsn bereitwilligst.

Kolàs UsZ.2.i11sii:
WkItg-üsstöllllllA ^.lltvN'psu 1885.

I *z»r 1889.

LUeSàL-v Z

ZMVSà'I'«!. MI88M
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